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(Ehedem Stettiner Zeltung genannt) 
No. 85. Freytag, den 25. October 1811. 


rlin, vom 19. Oktober. aus den gedruckten Gewinnliſten bei den Sinuehmern in 
Vorgeſtern — — der Königl. General von der Ca- erſehen. x 
vallerie und General⸗Gouverneur von Pommern, Herr Berlin, den 5 
von Blücher Erell., von Stargard hier ein. Königl. 


Oktober 1811. Zr 8 
teuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Scherjer. Bornemann. Brink. 


Der Königl. General. Lieutenant und Brigabe- General 3 re 20m 8 ettoffen, is fole 
8 Brigade, Herr Guß, — Königl. gendes das Nähere: „Der trefliche Greis batte Dies legte 

Nen Excellenz, find nach 1 obs und Ge⸗ Jab in faſt ungeſch wächter Thätigfeit veriehs und eine 
taats⸗Miniſter Grand Ms tecklenburgſchen Höfen, Herr Krankhert, die ihn befiel, bald übermunden. Wie fark 
ndte an den bee = ennacß Mecklenburg dr und Fräftig fein Geiß ſei, bewies der ate Theil feiner 
Graf von Grothe Exeellem , wadbtbaſt meiſterbaften Ueberſetzungen der Briefe des Ci⸗ 
gaugen. cere, der vorige Oſtermeſſe im Verlage der Geßnerſchen 
1 i 3 in Zürich ge — sten eg 
. ud heute bes de im vertrauten Kreis von einlaen zn anzia Perſonen 

Bei der am —— d. n * — Wielands 79ſter en mit dem edeln Greis froh 
zudlgten Ziehung dur Daplwi fiet der erſte Hauptge⸗ gefeiert und ihm, der alles durch feine beitere Gegen⸗ 
Me round Dahlwitz eib — wart belebt, mer als. ein fröslicer Teaſt tnesracht. 
a, lin bei Benin Sachs der Ste Haupt Am Arten Seniember Nachmittags wollte er, begleitet 
auf Nr. en chgrundſtuͤck Nr 4. - auf Nr. 7804. von fernen zwe“ Töchtern, in das eine halbe Stunde von 
r Levin Sachs; der dritte Hauptgewinn — bier an der Ilm gelegene Tiefurt fabren, wo die allen 
ine Buch atundälek Nr. s. — auf Nr. 7171,; der te Weilmoranern ungergeßliche Herzogin Amalia viele Jahre 
Sauptseminn — das Bruchgrundſtück Nr. 6. — auf Nr. bindurch ihren a War 1 und we 
116000 dm Mbange Dr6 Seas, an Beil as 
Folr. auf in Berlin bei NMazdorff; 2 Gewinne von soo. zum Dorfe hinabfäber, ſpringt der Brüſtrſemen des Ges 
. n ede e anf Ne 7882. und 9825. in Berlin ſchiits, die Pferde geben durch und ſchleudern den Mas 
ble ein Saß und bei Nopol in Suckau bei Danzig; gen an den mit Steinen bedeten Berg. Wieland bricht 
bei Levin Sachs ee fr ein jeder fielen auf Nr 13654 das Schlüſſelbein an der linken Selte; die Frauen werden 
4 Gewinne von 00 Thlr. e 1 Berlin bei Pabig u. Güde, gleichfalls ſchwer yermundet; dle jänage liebenemürdige 
ach Bretten b ben nach Königsberg i. Pr. bei Tochter beſonders fo hart, daß fie leblos ben einer Bauersr 
er 7657 Stettin bei Roll; 8 Gewinne frau, die im benachbarten Felde arbeitete, ius nade Dorf. 
S. L. Iſaack und nach | ie uf Nr. 1480. 919”. 10958. getragen ward; Vater Wiel zu bebielt aber alle jeine 
ven do Rt ee aud 13299. in Berlin bei Wefinmung und zing felö, obgleich geführt, ins Dorf, 
5k!!! ui Bl" wurn fein cärt Aefaase in ir Eid 
Neuber, nach Breslau bei Schimmel, nach Elbing bei 1 80 Die Tpeilnabme a allgemein und e 


; d Graudenz bei ſich in ruͤhrenden Beweiſen von Seiten det Hofes und 
a Sie engen Vainne ne 30 Thlr. find der Stadt. Der zeſchickte Wundarit, Hofrath Stark, 


in Verbindung mit dem Herzogl. Leibchlrurgus, übernab⸗ 
men die Cut. Alles sedt, fo gut es ſich irgend erwar⸗ 
ten ließ, Wielands trefliche Conſitutton und unge 
ſchwachte Lebenskraſt unterRüste die Funfreiche Sorgfalt 
der Wundaͤrite.“ 


Vom Main, vom 10. October. 

Der Kriminalgerichtshof des Werradepartements zu 
Marburg, if jetzt mit der Unterſuchung gegen eine zahl⸗ 
reiche Dlebsbande beſchaͤftigt, die ſeit 9 Jahren im ehe⸗ 
maligen Haundverſchen, Hildesheimſchen, Braunſchweig⸗ 
ſchen und Ehurheſſiſchen ihre gewaltſamen Diebitähle un⸗ 
geſtraft ausübte, und unter der ſich mehrere Mitglieder 
der ſo berüchtigten Niederländiſchen Merſener Bande ber 
finden. Dem Eifer der Nichter gelang es, durch eine 
von der vorigen ganz verfchiedene Behandlung, einen als 
verdächtig Artetirten Laudſtreicher, deſſen Wichtigkeit man 
damals nicht vermuthen konnte, zum Geſtaͤndniß und zur 
Bezeichnung feiner Theilnehmer zu bringen. In Gemaßz⸗ 
heit dieſer Sianalemtents wurden allenthalben, im Oroß⸗ 
herzogl Heffiſchen, Sachſichen, bis im Königreich. Baie 
ern Theilnehmer der Bande verhaftet, und nach Marburg. 
abgeliefert.. Unter ihnen befindet ſich der unter der Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Bande berüchtigte Claus Hammer oder 
Brabanter Claus, und der als Chef der holländiſchen 
Bande bekaunte Adrian Basbeck, genannt dae Schiffer- 
chen. Der letztere hatte ſich im Wittgenſteinſchen nieder⸗ 
gelaſſen. Der Brabauter Claus hat allein 41 Diebſtahle 
im Königreich Weſtphalen, und meist mit graufamer Ge⸗ 
waltthätigkeit ausgeubt, wovon 1 Kirchendiedſtähle find, 
Rei andere ſehr wichtige Mitglieder der Bande, Earl 
Weidemann und Georg Hartung (Brabanter Georg, Bru⸗ 

er des Cane) weiche zu Eiſenach arretirt waren und 
nach Marburg ausgeliefert werden ſollten, find durch die 
Nachläfſigkeit des Gefangenwaͤrters aus dem Gefängniß 
zu Hersfeld entfprungen. 100 M.) ER: 
Die in den groß herzoglichen Staaten noch als Lehr⸗ 
und a deem e e bestehenden Frauenklöſter erhal⸗ 
ten eine zweckmäßigere Einrichtung. Vor zurückgelegtem 
17. Jahre findet keine Aufnahme und vor vollgebrachtem 
21. Jahre keine Ablegung der Geluͤbde mehr fart, welche 
Ablegung übrigens immer nur auf 2 Jahre geschieht, fo daß 
nach Ablauf dieſes Zeitraums jedes Mitglied die Freiheit 

at, wieder auszutreten, und immer erb. und teſtaments⸗ 
fabig bleibt. Das ſogenannte kloͤſterliche Schweigen, und 
überhaupt alle in den Klöstern herkömmliche, durch dieſe 
Verordnung nicht beſtaͤtigte Gebräuche und Satzungen 
find, 5 ee mit dem biſchoͤflichen O dinariate 
aufgehoben. i \ 
er Graf von Gottorp ſcheint ſich zu Baſel fehr zu ge⸗ 
len Sk, lebt ſehr eingeiogen, und logirt noch immer 
u dem zu den drei Königen. 

Die e wiofiön, die am ıflen September 1810 

einen Sheil der Stadt Eiſenach verwuͤſtete, in bekannt. 
Die Hülfs⸗Commiſttan daſelbſt bar vor kurzem ein Ver⸗ 
keichni der für die geruaglüͤckten Einwohner eingelaufe⸗ 
nen Woblthaten drucken laſſen, woraus ſich ergiebt, daß 
außer nem graßen Geſchenk des Kaiſers Napoleon von 
120 Fr.) noch von mildthaͤtigen Menſchenfreunden 
die Summe von 4782 Thalern eingegangen. 


N. Mon, vom 9. Oktober. 

= den ungariichen Meichefränden fell beſchloßfen ſein, 
dem Hofe funfsig Millionen in Münze unter der Beding⸗ 
wi zu geben, daß kein neues Papiergeld, unter was im; 


mer für elnen Vorwand, mehr gemacht, und das wirkich 


eirkulrende, innerhalb einer zu beſtemmenden Stiſt, außer 


Cours geſetzt werde. 
Paris, vom 11. Oktober. 
„(Durch außetotdentl. Gelegenheit.) 

Man glaubt fortdauerud, jagt. das Jeutnal de l'Em⸗ 
pire, daß Ihre Koſſerl. Maß ſaten geueu den zoflen O'⸗ 
tober von Ihrer Reiſe zu uͤckgeteyet ſein werden. 

Herr von Humboldt iR am ten nach Wen abgereiſet, 
um daſeloſt feinen Bruder, den daſigen. Königl. Prewbts 
ſcheu Geſardten, zu beſuchen, ehe er feine große Reiſe 
nach Tibet anttitt. 1 


London, vom =. Okteber. 
(Aus dem Jouraal de [Emeire.) 

In einem gestern in Gegenwart des Prinz Regenten 
gehaltenen Confeil iſt das Patlement dis zum zaten No- 
vember protogict worden. Erz 

Nach Brieren aus Hombai dehnen die MWechabiten ibre 
Eroberungen und ibre Gtundſaͤtze immer weiter aus. 
Jüngſthin haben fie den Atabern don Mascate und eint⸗ 
gen Perſiſchen Tıupren, die dem Iman zu Hü fe geſankt 
waren, ein heſtiges Gefecht geliefert. Ja dieſem Kampf 
ſtelten die Wechabiten ısoco Mann gegen die Atader 
und Perſer auf, die nur 4000 Mann batten, wevon 2 bis 
3000 Mann in Stücken gehauen wurden. 

In Oſtindien ſüͤdren verſchledene inlaͤndiſche Fͤrßen 
Krieg mit einander in Gegenden, die an die Engliſchen 
Beſitzungen graͤnzen. Die iu Agra kantopnitenden Engli⸗ 
ſchen Truppen waren gegen einen widerſzeuſtigen Zemin⸗ 
dar ins Feld gerückt. £ 
Ars einem Schreiben aus Curacao, 

5 vom 23- Juli. 
„Mit Bedauern zeigen wir ‚Zonen eine neue Revolu⸗ 


tion an, die zu Cataccas und zu Parse Cavollo vorge⸗ 


fallen it, wo Embargo gelegt worden. Wir baden durch 
das Shih St Maieſtät “ avon folgende Detalis erfahren : 
Seit 17 Tagen banen dieſe beiden Stäbte ihre Unabbzu⸗ 
gigkeit unter dem Ausruf etilärt: Tod Ferotnand VII. 
und allen Eurcpalſchen Spanten. Am Montage follien 
12 Einwohner dingetichtet werden. 5 

Da viele Perſonen die Begedenbeiten in jener Gegend 
vorder geſeben hatten, fo hatten fie almählia idr Veri oͤ⸗ 
gen fortgeſandt Was jurückblied, ward genommen. Die 
Fahze der Unabhaͤugigkeit iſt gelb, mit einer rotten und 


blauen Streiſe. General Miranda war im Bearıff, mit 


5000 Mann gegen Malenria zu marſchlten, well ſich dieſe 
Stadt weigerte, mit dem Volk von Caxkaccas gemein⸗ 
ſchaftiſche Sache zu machen 

Vem igen August. Wir erfahren durch jemand, der 
von Lagnira ang⸗fommen iſt, daß Palenc'a durch eine 
Kriegsliſt eingewilligt hat, mit dem General Miranda zu 
kapituliten. Als aber der General in die Stadt rückte, 
ward er durch ein lebhaftes Feuer aus allen Ferſtern und 
von ellen Dächern der Häuſet empfangen. Et ward zum. 
Rüuͤckzuge genötigt und hat auf der Stelle um We: ftärs 
kung erſucht;, mit vieler Sebuſucht erwarten wir das 
Defaltat, 3 

f London, vem 5. Oftober. 
(Aus dem Journal de l' Empire.) 

Der Alder man Hunter if zum Lord Mayor von London 
ernannt. 

Die Fregatte Menelous von 32 Kanonen, ik im Begrif, 


nach Steilien abzuſegeln, wohin fie den Lord Bentinck 


N zur uͤckſuͤhrt. 5 


erhalten. 


* 


einen g ? > 
halbe Stunde weit fortgetragen wurden. Ein dergleichen 


+ 


; 
; Rio Janeſro, vom 12. Auguſt. 

Wir haben Briefe vom Plata Fluß vom ısten Juli 
Die Macht ron Monte⸗Video war vor Bue⸗ 
nos Ay tes erichtenen. Sie beftand in Blockſch ffen ze. 
und batte in der Nacht auf den 14.en Bomben und Haus 
bitzen in die Stadt gewerfen. Die Janta belt dagegen 
1400 Mann bereit, die unter Sezel gehen ſollten, um 
IN der Armee zu Mofen, die beteits die Belagerung von 
Monte Vi eo nachdrück ich angefangen batte. : 

Bon izten Die Truppen von Buends Ayres, kom: 
bardiren HRont--Wideo, und die Flottille dieſer letzten 

tadt machte fich bereit, Buenos Abtes auf dieſelbe Art 
durch Brand zu v raichten. > 3 

Nach einem Dekket, weiches vom Juni ner an in 
Volltiehung gefetzt worden Toll, ſollen alle Schiffe, die 
bei ihrer Ankunft die Jollabgaben entrichten, ihre La⸗ 
Unasresifter und ihre von dem poctugieſiſchen Konſul 
der am Ausfuhrorte wohnt, unterzeichnete Fakturen ha⸗ 
en. Der Zweck dieſes Dekrets if wohl, den portugie⸗ 
ſiſchen Kaufleuten einen entſchiedenen Vortheil über die 
brittiſchen Unterthanen in geben, welches nothwendig er- 
olgen muß, weil, da der portugiefiihe Konſul ſelbſt ein 
Kaufmann if, und da er von den Fakturen Kenntutß 
bat, natürlich auch Keuntniß von dem zum Verkauf paſ⸗ 
ſendſten Artikeln haben wird. 


> Mhitadelpaia, vem 23. Auauſt. 

Ein gestern im biefise» Hefen ongekemmenes Schiff 
meldet, 
ausgebegchen. Die Stedt Montego Vat iſt in Aſche ger 
leut, und 3 Neglmenter Neger, die ſich im Dieuße der 
Krone befinden, beben ſich empört. 

Petetsburs vom 28. Gert. 

Der Gebvetaſ von der Jufs tere, Graf Burbönden, 
it euf fei:em Liadzuthe in ESſthland mit Tode abge⸗ 
ganzen. 5 5 : 

In unfrer Zeititug werden die, vornehmlich durch die 
Presburger Zeitung, verbreiteten Nachrichten von den Un⸗ 
Allen der Ruſſen für grundlos erklart; z. B. fo fen in der 
letzten Schlacht kein einziger General verwundet, geſchwei⸗ 
ge einer getoͤdtet worden. 

Lemberg, vom 26. Sert. 

Ein aus dem Stanislaner Kreiſe hieher gekommener 
Fuhrmann ſagt aus, daß er eine ganze Stunde Weges 

abe umfahren muͤſfen, um dem Feuer auszuweichen, das 
ich in den torfartigen Moräften entzänder, und bereits 
Wald ergriff, von dem die Flammen uͤber eine 
Erdbrand iſt auch unlänaft bei Lemberg geweſen. Die 
Hirten, welche auf dergleichen Gründen Feuer machten 
ſollen Schuld daran ſeyn. 5 
* ——— ER a 1 FE 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auf der Stelle ohuweit Saalfeld, wo der Prinz Ludwig 


von Preußen den Heldentod farb, iſt unter einer majefid- 
tiſchen Eiche feinem: Andenken ein kleines Monument von 
Stein mit folgender Inſchrift gewidmet worden: „Hier 
| mpfend Hnfein dankbares Vaterland, Prim Louis 
Ferdinand von Preußen am so, October 1806. Herr 
Stürmer in Berlin hat in einem Oehlgemaͤhlde das Mo⸗ 
nument und die umliegende Gegend getreu dargeſtellt. 6 
Bei dem jetzt erhöͤheten Ehauſſee Gelde, (obwohl nicht 
vermittelſt deſſelben) follen mehrere in Schlefien angefan- 
gene Chauffeen vollends fertig gemacht, auch, dem Ver⸗ 


dag auf Jamaika eine ſchreckliche Inſorrektion 


weg, und ernannte Di 


nehmen nach, die ſogenante Galliziſche Commerfial⸗Straße 
von der Weichſel bis Zahrze im Pleßner Kreiſe und von 
da bis Breslau in eine Chauſſee verwandelt werden. 5 
Bekanntlich iſt im Preußiſchen, wegen Unficherheit des 
Richtens mit dem Schwerbt, verordnet worden, daß ſtatt 
dleſes letztern künftig das Bell angewendet werden ſoll. 
Der erſſe Delinguent der auf dieſe Weiſe hingerichtet 
ward, war der Leinwebergeſelle Wietd aus dem Wärzbur⸗ 
giſchen, der nachdem er aus verſchiedenen Krſegsdlenſten 
medrete male defertirt war, jetzt als Deſerteur aus dem 
Oeftreichiſchen durch Schleſten nach Würiburg gorückkeb⸗ 
ten wollte, und untermeges einen Selſenſfedetgeſeken aus 
Peſen im Walde unweit der Lardfiraße ermördet und be⸗ 
raubt batte. Die Strafe ward auf vorgedachte Weiſe am 
5. Septdt. dieſes Jahres zu Liegpitz an ibm vollzogen. 
„Nach dem Corr. f. Deutſchl. fanden kürilich unter der 
fächfifchen Armee einige Bewegungen ſtatt, und die 6000 
Mann ſtarke Divifion Steinedel hatte ſich in der Gegend 
—— Camenz, an der Grenze der Oberlausitz zuſammell ge⸗ 
gen. . 
In Leirzig vermuthet man einen guten Ausfall der 
Meſſe Es harten ſich bereits griechiſche und türkiſche 
Kaufleute in Menge eingefunden, und unter dieſen eine 
bedeutende Anzahl ſolcher, die dieſen Ort vorher noch nie 
befucht hatten. Auch mangelte es nicht au ruſſi ſchen und 
polniſchen Kaufleuten. = 
Unter dem Titel „Eau de Roi de Rome’! tühmen bie 
Parfumeurs zu Paris ihr neueſtes Waſchwaſſer an, das 
nicht blos alle Unzierden der Haut, fosar Flechten und 
Kupferröthen, binwegnehmen, ſondern blendende Weiße 
verſchaffen fol. . N 
Die Regierungs⸗Cemmiſſton zu Hamburg hat die Pre⸗ 
diger der verfchiedenen Gottesverehrung in den hanſeatt⸗ 
— — von der Militaireinquartirung ausge⸗ 
Nach öffentlichen Blättern wird das Parlſer Coneilium 
keine General Verſammlung halten, als bis auf die dem 
Pabſt gemachten Anträge Beſcheid eingegangen if. ſe 
ſollen ſich vornemlich auf die BeRätigung der vom Kalſer 
ernannten Blichöfe beziehn. (Im Concordat batte ſich det 
beil. Vater detu anheiſchig gemacht, fie aber bis jetzt vers 
weigert, daher werden die Mitglieder des Coneils in den 
Verzeichniſfen in 2 Klaffen abgetheilt: Biſchoͤfe ſchlecht⸗ 
ſchoͤfe; den letztern, zu welchen 
auch der Cardinal Mautp gebört, der ſich felbf einen er⸗ 
nannten Stzbiſchof von Paris in feinen Sprengelbriefen 
nennt, fehlt nemlich noch die kanoniſche Bestatigung.) 
Sollte fie der Vodſt länger vazenthalren, fo dürfte das 
Eoneittium leicht einen entſcheidenden Schritt thun. Meb⸗ 
tere Mitglieder deſſelben haben bereits mit elner aus 
e 
tz des Reichserzkanzle renzen gehabt, dle auf d 
fen Gegenſtand Bezug baben ſallen. 


* * 4 4 
* 


* 


a e 
5 Lauenburg, dent ag. Oktober. 
Was find Kometen! Keine werdende und keine jerftörte 
Welten, keine Vorboten von Gluck und Ungluͤck, und 
keine Urſache der Witterung: es find Weltkoͤrper, die 
von der Sonne erleuchtet werden, den Raum unſers Son⸗ 
nenſyſtems, bis an die Grenzen, der Planeten und Kome⸗ 
ten des nächften Firſterns, ausfüllen. Fink. 


Dank ſa gung. 

In einer fröhlichen Geſellſchaft der Concordia, iſt ſchon 
vor einigen Wochen, ein bedeutender Beytrag, zum Be 
flen des hieſigen Krankenhauſes eingeſammelt, und ben 
uns eingegangen. Es iſt nicht das erſte mal, dar wir 
Bemeife der mohlthätigen Stimmung dieſer menſchen⸗ 
freundlichen Geſellſchaft erhalten haben; wir alten uns 
daher fur verpflichtet, nicht allein dafür den herzlichſten 
Dank hiermit dffentlich abzufarten, ondern auch die Ber⸗ 
ſicherung beyzufügen, daß wir die Abſicht der edlen Geber 
aufs Gewiſfebafteſte zu erfüllen ſuchen werden. Stettin 
den a:ften Oeto 5 ie . 

Die erſte Deputation der ArmensDireetion bat die 

Auſſicht und Pflege, ſowopl des hiefigen Stadr⸗ 

* Lazarerhs, als auch aller übrigen dürftigen Kran⸗ 

1 ken, weiche ſich in der Stadt befinden. 

„ —— — — 

e Nach ri ch t. 

Oer Befall, welchen meine ſeit mehreren Jahren in 
Stettin = Stolpe errichtete Leſe⸗Anſialt für die Ju⸗ 
gend gefunden hat, muntert mich auf, ſolche auch auf 
Stargard auszudehnen. Die Nutzlichkeit dieſes Juſtituts, 
wodurch die beſten. Jugendſchriften uf die wohlfeilſte 
Art der Jugend mitgetheilt werden, ißt bereits allgemein 
anerkannt worden. Saͤmtliche reſp. Eltern, Lehrer und 
Erzieher in Stargard und der bengchbarten Gegend, wer⸗ 
den hierdurch eingeladen, daran Theil zu nehmen. Der 
Prediger Herr Succo zu Stargard, hat für mich die Ge⸗ 
falligkeit übernommen, Subſeriptionen darauf zu fan 
meln, und die Schriften regelmäßig zu verthetten. Alle 
ale fuͤr weiche die Bildung der Jugend eig In⸗ 


1811. 


tereſſe hat, und welche von dieſem Mittel dazu Gebrauch 
machen wollen, werden erſucht, ſich an denſelben zu wen⸗ 
den, um den Plan und die nähern Bedingungen eimznſe⸗ 
hen. Bey der jetzt hinlaͤnglichen Zahl der Abonnenten 
wird die Lektüre, mit dieſer Woche, oder drey Wochen 
nach Michaelis, ihren Anfang nehmen. Stettin den aß. 


gast > Schneider, 
DR ei Lehrer der Koͤnigl. Militairſchulz. 


— — 4ꝓ[h—— 
er R Ahern. ? 
Ich zeige hiermit ergebenkt an, daß ich eln vollfäns 
diaes Sottement ſchoͤner moderner, und febr dauerhaft 
earbeiteter Schuhe, für Herren, Damen und Kix der, 


1 1 


n Commiſſion übernommen babe, und empfehle mich da⸗ 


meinen geehrten Handlungs freunden, 
der bill gſten Piet Wi 


t 


unter Zufiches 
Rauche jr., 
am Heumarkt No. 29. 


n neue Winterhürhe und fonfige Putzwaa⸗ 
ren erhalten, fo wle auch ein ſchoͤnes Sortiment on Dop⸗ 
pelflorens, Teſfent und Levantinen in allen modernen 
Farden, womm ich mich meinen Handlungsfreunden em⸗ 
zfehle. Steig des azſten October 1817. 

9 4 C. L. Diedrich. 


F nb! 


: vo anntmachungen 

Alle diejenigen, welche aus der Erbmaſſe des Ferſtmel⸗ 
ters Fronhöſer etwas zn fordern baben, erſuche ich, ſich 
ſobald als möglich und fpätetend bis zum azſten Nov m⸗ 
der d. J. bey mir zu meiden, well ich wegen ihrer Ber 
ag et zu machen habe. Stein 

en aten Oeteber 1811. — - 

88 Schmeling, Erlminalsarh, 


Königin Dragoner, Carl 


s 


Mein Ältefter Sohn, der jetzig ⸗Lleuten ꝛzut und Aldi ut aut 
Wildelm von Cravach im leichten Batoll on von Arnim, 
hat mir durch feine runmehrige gute Wirthſchaft, ſolche 
Proben gegeben, daß ich biermit die edemals im den Ber⸗ 
liner Zeitungen eiage rückte Warnung birrmit aufhebe; 
das Publikum kann nunmebre obne Nichtzeil Geſchaͤfte 
mit ibm machen. Craatzen bey Pyritz den zıflen Octo“ 
ber 181. Der Hauptmann v Cranach. 


Aufforderung. 

Mein Bruder, der penfionift geweſene Kong. Land, 
jäger Melsner ju Abldeck I Vorpommern, it vor Kurs 
zem mit Tode ahaeaangen, und bat mich zu feinem Te⸗ 
fımente-Ecken eingefegt. Ich muͤnſcke mit veffen Nact⸗ 
laß ganz aufs Reine zu omſien, und fordere hiermit old 
alle, welche an gedachten meinen verſterberen Bruder 
nech Anforderungen haber, bielmit auf, ſich ſängſtens in 
nerbalb drey Wochen bey mir, an meinem j Bioen Wehn⸗ 
erte Stargard zu me den. Stargard den 16ten Detober 
1811. Der Oberforſtmeiſter Meisner. 

—— —jGGüK—g—ͤ — ——kLd 
Todesfälle 

Am aaften September d. J. ſtarb meine geliebte Mute 
ter, gebohrne Engelbrecht, und ihr folgte am ten 
d. M. mein guter Vater, der Amtmann Henning; 
mein Schmerz über dieſen unerwarteten Verſuſt iſt ſo 
groß und gerecht, daß Beyleidsbezeugungen denſelben 
nicht lindern können, und wird mir eine ſtille Theilnahme 
meiner Verwandten und Freunde, denen ich dieſe Todes⸗ 
fälle ergebenſt bekannt miche, willkommen ſeyn. Crum⸗ 
mien auf der Inſel uſedom den sten Oetober 1811. 

- Friederike Henning. 


Das heute erfolgte Abſterben meines Gatten an den 
Folgen der Bruſtwaſſerſucht im yſten Lebensjahre, mel⸗ 
det unter Verbittung der fchriitlichen Eondolem, 

die verwittwete Confittoriolrätbin Wichmann 
geb. Hartwig. 
Coͤslin den sten Oetober 1817. 


Den kiten dieſes Monats ſtarb in Spantekow bey As 
elam der Lieutenant im hochloͤbl. Regiment Koͤnigin Dra⸗ 
goner, Carl Frledrich George Curt von Tümpling, 
an der Auszehrung, in ſeinem 2: fen Jahre. Wir hal 
ten es für unſere Pflicht, dieſen Todesfall bekannt zu 
machen, weil der Verſtorbene feine letzten Tage hey uns 


verlebte, und wir überzeugt ſind, daß die, die es wiſſen, 


was er in. allen Verhaͤltuiſſen ſeines Lebens war, ſeinen 
Tod mit uns betrauein werden. 
Maria Weſenberg, 


Der Amtmann Weſenberg. 
geb. v. Reichenbach. 


Der Königl. Preuß. Serondellentengnt im Regiment 
Friedrich George Curt von 
Tümpling, farb am int . n der Aus zehrung 
25 aan a 1 . 
annte, wird unſern i fuͤhlen, ehren u 
mit uns trauern. Paſewalk 8 5 October 1811. 
vphie Juliane verwittwete Obriſten v. Tämpli 

Sophie I geborne v. Stedingk, als Mutter. 

Adam Wilhelm Wolf Ferdinand v. Tuͤmpling, 

Peiemierlieutenant im Kegiment Königin Dragoner, 

als Bruder. 


An fechjehnten October Abends gegen zebn Ur, gefiel 
, Gott meinen Leben Ehemann, Ernf Gotefried Milder 
tar, viellährisen tren gedienten Nendanten bep det Jar 
a ond Nicolal-Kirche zu All. Stettin, im ſieden und 
Ternligcen Jahre seines Ledene, durch einen fanften 
god aug diefer müde igen und kummervollen Melt, In 
ne freudenvolle Ewiskelt abzurufen und mich dadurch in 
en ketrüpten Wirtmenfend zu verſetzen. Diele Anzeige 
ene allen feines und meinen entfungen Perwandten, 
dreden und Bekannten Mate der gewöhnlichen Trauer 
ilefe. Verpittwete Mildebrach. 


Sauft entſchlumnierte zu einem beſſ ern Leben am ı6ten 
N. des Morgens um 7 Uhr, unfer geliebte Gatte und 
Bater, der Schiffscapit zin Michael Bradenahl, in 

einem Alter von 66 Jahr a Monat, an der Bruſtwaſſer⸗ 
uch. Unerworter af uns dieſer harte Schlag, indem 
er Seelige den Ahead, zvor noch im Zirkel feiner Fa⸗ 

milie froh und heuer war, groß, doppelt groß, it daher 
unſer Schmerz, denn er war der rechtſchaffenſte, Liebes 
volle Gatte und Vater, deſſen Andenken nie in unſre 

Herzen erlöſchen wird. Allen unſern aut waͤrtie en Freun⸗ 
en und Verwandten, baben wir dieſen für uns fo 
ſchmerzlichen Verlust bekaunt machen, und alle Beykeids, 
ezeugungen, die nur unſern Schmerz erneuern würden, 

ergebenſt verbitten wellen. Neuwarp den 20. Oct. 111. 

Verwittwete Bradenahl, gebohrne Schuͤtz. 
Maria Regina verehelichte Schauern, 

; gebohrne Bradenahl. 
Michael Bradenahl. 


Friedrich Schauer, als Schwiegerſohn. 


Publik anda. 


Das zum Amte Naugardten im Daberſchen Kreiſe ge⸗ 
drige Vorwerk Hindenburg foll zu Trinitatis k. J. ver⸗ 
auft oder vererbpachtet werden. Es liegt! Melle von 

Naugardten, 31 Meile von Stargard, 2 Meilen, ven Goll 
now und 14 Meile von Gülzow. Sein Flaͤcheninhalt 
beträgt: 

a 


— Feldwieſen a 10 7 

— Koppelin 5 141 e 

> 1 3 e 40 „ 

— Leinſtraßen ! 12 
zuſammen 576 Morgen 124 URuthen. 

Acker iſt ein guter Mitlelboden, der bey gehöriger 


41 


De 


- 


Publikan dum. 


verpachtet ift, ſoll verkauft oder vererb 


Cultur einträgliche Erndten liefert. Die Wieſen find 
ziemlich gut. Die Grundſtücke des Vorwerks liegen mit 
denen der Dorffchaft gleiches Nameus in Communion. 
Dem Acguitenten werden einstweilen anſehnliche Hofe⸗ 
dienſte mit verpachtet. Zur Kieitation dieſes Vorwerks 
ſteht der Termin auf den isten November d. J. Vote 
Hittagd um 9 Uhr im Amte Naugardten vor dem dan 
ernannten Commiſſaxio, Reglerun srath Hahn II., an, 
vor welchem Liebhaber erſcheinen und ihre Gebote machen 
konnen. Stargard den ıöten October 1311. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


01 f 
— 


in 

‚Das zum Amte Maugardten im Daberſch'n Kreiſe ges 
hoͤrige Vorwerk Langkawel, welches bis, Drinitatis k. J. 
pachtet werden. 
Es liegt 1 Meilen von Naugardten, 4 Meilen von 
Naſſow, 2 Meilen von Golluew. Deſſen Flächenindalt 
beträgt nach der letzten Vermeſſung im Jahr 189 

an Acker 465 Morgen 74 (Muthen, 

— Droͤſchlad 22 s 95 $ 


— Wieſen 2134 . 3 2 
— G&öllen 8 . 233 s 
keien m * 
— Gärten Pe FR 2 1536 0 
— Wurthen 36 — 141 5 
— Koppelin 8 „ AR 
— Hoſſtellen, Wegen, Gras BET 

ben und unbrauchbarem 

Acker #19 „ 165 2 


ain Summa 788 Morgen 24 URuthen. 
Der Boden iſt ziemlich gleichartig von guter Beſchaffen⸗ 
beit und beſonders zum Roggendau geſchickt. Das Vor⸗ 
werk liegt mit den Grundſtücken der Dpuffchaft gen 
ten Namens, in völliger Kommunion, bat aber noch 

Aufbürung mit den Schaafen auf der Feldmark Zampel⸗ 
hagen. Der bisherige Zeitpächter hat Dafür 700 Rthl 

an Pacht entrichtet. Zur Veräuſſerung dieſes Dormerkd 
flieht. der Termig auf den loten November d. J., Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, im Amte Naugardten vor dem dazn 


ernannten Commiſſario, Regierungsrath Hahn 2., an. 


Der Anſchlag und die Bedingungen können ſowohl in der 
Finanzregiſtratur der unterzeichneten Regierung, als der 
dem Amts Adminiſtrater Henning zu Naugardten, einge⸗ 
ſehen werden. Stargard den raten October 1811. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


tal; ‚or 
RR N 


8 ' x 
Die zn dem im Ot. Croneſchen Landratha-Kreiſe belegtnen Domainen⸗Amt Schron gehörigen 
Pacht⸗Vorwerker Sihtot, Roſenſelde und Wittkow, welche 27 Meile von der Stadt Dt. Crone, 3 


Meilen von der Stadt Jaſtrow, 


5 Meilen von der Stadt Mäͤrkſch Friedland, fo wie a Meilen von 


dem ſchiſſbaren Mebſtrom entfernt find, follen mit Trinitatis künftigen Jahres, nebß den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Wohn- und Wirthfchaftsgebäuden und todten Juventarium iuſammen ober einzeln entweder 
verkauft oder vererbpachtet, oder auf Sechs Jahre ebenfalls zuſammen oder einzeln verpachtet werden 
und ift, da die Diesfälige im Monat Mai d. J. abgehaltene Lieitation nicht nach Wunſch ausge: 


fallen if, zur Veräußerung ein neuer einiger Lieitationstermin auf den naten 


November d. J. zur 


Verpachtung aber auf den 1zten November ejusd, Vormittags um 9 uhr auf dem Rathhauſe zu Dr 


Stone vor dem Regierungsrath Preuß anberaumt worden. € 


Die Feldmarken ſämmtlicher 3 Vorwerker grenzen mit einander und find baher zur gemein: 
ſchaftlichen Acquiſition und Benutzung vorzüglich geeignet. 5 
Das Vorwerk Schrotz enthaͤlt: a } 
1279 Morgen 32 [iRuthen Acker und Wieſen, 
19 Morgen 76 [Ruthen Gaͤrten, 
203 Morgen ss Ruthen Weide, unland und Gewaͤſſer. 
Summa 1398 Morgen ss Ruthen, oder 
5 RR s 46 Hufen 18 Morgen 58 Ruthen Magdeburgiſch. ER ; 
Dieſem Vorwerke können nach dem Wunſche der Acquiſitions⸗Liebhaber noch zwei in der elb⸗ 
' mark belegene Forſt⸗Pareeſen von reſp. 719 Morgen 61 Ruthen und von 693 Morgen 154 Ruten, 
a wovon die erſtere mit einem beinahe durchweg haubaren auf 2483 Kehle. 3 Gr. 7 Pf. abgefchägten 
Birken. Beſtand, die letztere aber nur mit Birkenſtrauch verſehen ih, mit den darauf tuheuden Hü⸗ 
cungs⸗Servituten beigelegt werden, in welchem Fall das Unterförſter⸗Etabliſſement mit 2 Hufen 
Magdeburgiſch mit veräußert wird. 
* Das Vorwerk Roſenfelde enthält: 
b 2,79 Morgen 31 Ruthen Acker und Wie ſen, 
19 Morgen 81 Ruthen Gartenland und 
205 Morgen 102 Ruthen Huͤtung und Unland, 
in Summa 1,504 Morgen 84 Nuthen, oder | 
so Hufen 4 Morgen 84 Ruthen Magdeburgiſch, 5 
außer der mit dem Vorwerke zu veraͤußernden Servitutfteien Forſt⸗Patsele von 272 Morgen 9 Ruthen, 
deſſen haubaren Birkenholz⸗Beſtand auf 833 Rthlr. 32 Gr. 8 Pf. Werth, der nicht haubare aber auf 
244 Kthlr. 16 Gr. 13 Pf. jährlichen Ertrag abgeſchaͤtzt it und mit welcher zugleich das dabei belegene 
Aunterforſter⸗Etabliſſement nebſt den dazu gehörigen 2 Magdeburgiſche Hufen Dienſtlaͤndereien vraͤußerte 


u 


a 
„ ö N 

Dias Vorwerk Wittkow, welches bereits mit dem Dorfe aus der Gemeinheit geſetzt if, 

enthaͤlt: dos; Morgen 126 Ruthen Acker, Wieſen und Gärten, g 

ale N Morgen 72 Ruthen Weide und Unland. / 

in Summa asaı Morgen 18 Nuthen oder 84 Hufen 1 Morgen 1s Ruthen Magdeburgiſch, 


7 


Die Licitation geschieht auf die alten Anſchlaͤge, wornach außer der von den Aequirenten zu 
übernehmenden Decem-Entrichtung au die Geiſtlichkeit und nach Abzug bedeutender Bau-Prozente der 
Aehrliche reine Ertrag des Vorwerks Schrotz auf 349 Ahle. 54 Gr. 15 Pf., dito Noſenfelde auf 384 
Arthlr. 16 Gt. 2 Pf., dito Wittkow auf 631 Rthlr. 60 Gr. 9 Pf. ercluftve des Ertrages der Forſtpar⸗ 
celen und der Unterförfter Stabliſſements feſtgeſetzt worden. 


kaun jedoch nach dem Lokale keinen Wald zugetheilt erhalten. ; 


 Smtliche 2 Vorwerker find bisher mit Schaarwerk beſtellt worden, welcher jedoch nicht mi: 
hert wird, ſondern nur vorläufig bei den Vorwerkern Schrotz und Noſenfelde auf 3% tei dem Vor⸗ 


werk Wittkow aber nur auf 2 Jahre gegen ein mäßiges Pachtgeld in Zeitpacht belaſſen wird. 
f Die Laͤndereien dieſer Vorwerker, welche bisher nach der drei Felderwirthſchaft benutzt worden, 

Find in guter Cultur und die Gebäude auf den Vorwerkern Schrotz und Wittkow in gutem Zuſtande, 
auch find für die Behufs der Schaarwerks⸗Auſhebung neu zu erbauenden Stall, und Familiengebäude 

die Zinſen des bien erforderlichen Capitals dem Ertrage in Abzug gebracht, det Werth der Gebäude, 
mit Ausnahme des Brau- und Brannthauſes aber nicht zur Taxe gezogen worden. Auf dem Vorwerk 
Schrotz befindet ſich ein maſſives Brau- und Brannthaus, jedoch iſt kein kupfernes und hölzernes 
Brau- und Brennerei⸗Geräth inventariſch. Tr 1 1 l 

Auf die Getränkepacht ift bei Feſtſetzung des Ertrages keine Rückſicht genommen worden, und 

wird daher auch kein Zwangsdebit mit veraͤußert, dagegen kann auf jedem Vorwerk die Brass und 


Brennerei gegen Loͤſung eines Gewerbeſcheins und Erledung der Cenſumtionsſteuern exercirt werden. 


2 Der ausgemittelte Ertrag mit 4 Prozent zu Capital gerechnet, giebt das Münmum Des m 
denen in dem Edikt vom zrfien Juni 1311 benannten Staatspapieren nach dem Nominal Werthe zu 
erlegenden Kaufgelbes, von welchem tel bei der Uebergabe und ztel binnen Jahresftiſt zu berichtigen 

iſt, die ubrigen stel aber gegen 4 Prozent Zinſen 5 Jahre zur erſten Hypotheke ſtehen bleiben, und 
alsdann, oder auch früher immer noch mit Staatspapieren berichtigt werden koͤnnen. Das Erbſtands⸗ 


geld, welches größtentheils nur den Werth des Inventarii und des haubaren Holzbeſtandes befaßt, 


bleibt halb bei der Uebergabe, halb binnen 
zu verzinſen. 


Jahresfriſt zu bezahlen, bis dahin aber mit 4 Prozent 


In ſoweit die Kauf⸗ und Erbfiandsgelber nicht in Staatsſchuldpapieren abgeführt werden, 
wird ſtatt derſelben klingendes Metall nach dem Courſe der neuen Stagts⸗Obligationen angenommen. 
der auf baares Geld äbgeſchaͤtzte Werth des Junentaui und des Holzbeſtandes muß aber baar abgeführt 


werden 


Die Erwetber erhalten auch die kleine und Mittel Jagd auf den Vorwerkefeldern und, de 


daun geſchlagenen Forf⸗Parcelen und mitt der Käufer in die Kathegorie der Nitterguthe-Behhkt. 
5 Oſe Beräußerungs Pläne und Auſchlaͤge konnen in der hiefigen Finauz⸗Regiſtrarur und alle 
in dem Amte Schrotz zu jeder Zeit inſpieirt werden. 
Auf Nachgebote wird nicht Nückficht genommen, und der Zuſchlag erfolgt bei annehmbaren 
5 { 


Offerten ſogleich im Lieitations⸗Termin. 


Jeder, dem die Geſetze den Beſitz von Grundstücken geſtatten, wird bei der Lieitation zum Ge⸗ 
bote zugelaſſen, er muß jedoch als ein vermoͤgender Mann bekannt fein, oder qualiſteirte Burgen 


oder Caution mit zur Steile bringen. 
Marienwerder den naten September 1811. 


Ausländer muͤſſen einen Caventen in der Provinz beftellem. 


Koͤngl. Regierung von Weſtpreußen. 


— — — —— ö—H——: 2¼2 — ——gyt'j u2ꝛuy:-¼: 4ꝗ J 


Gefentliche Vorladung. 


Von dem Koͤntel Preuß Land und Siadtgeicht iu 
Landsberg an dee Wartde iſt der adwe⸗ſende, im Lajarerh 
zu Eukü⸗ken angeditch gebliedene Huiar Ebriftan: Frte⸗ 
drich Strunk, add inſtantiam feiner Esefrau Doro des Su 
bridges. Frieder ch. zu Maifin,. dergeſtalt öffentiteh vorg⸗ 
laden, af er ſich dennen 3 Menathen und lärgsene in. 

em anf deu agſten December d. J, Bormitagd um 
9 Uor, auf der Gerichteiude ober andercumten Prein, 
diela- Termin ob- dem arsannıen Depotlten otn Land, 
nad Glabtg richte Aff fer, Jaſiiacd Schleich, entweder, 
In Petſen oder durch einta, mitt Vo macht und Lintäses 
cher Koformatıon venebenen B dellmachtigter, woln dte 
Jade, Tommiſſarlen Herten Salt ach und Rörlet vorge 
ſchiggen werden, ger deig gea⸗lleg, daſeldſt weitere Auw ei, 
ſung erwarten, ausblerendentalls aper fu gecdrtigen dat, 
daß er für mode erklirt, feiner Sbeſrau die andermeire 
Vethe ratbang ln unveidetenen Maden nachgelaſſen ond 
fein Ve'mögen feinen noͤchſen ſich als folche zu lesitimt⸗ 
kenden Erben werde zuerkannt weiden. Landsberg an 
der Waride den tyten Aaguf 1871. 

2 Könizl. Preuß, Land: und Sꝛadtae richt. 


Steckbrief. 


Jodann Frledrich Metetzs Jaget aach Glartz und Beer 5 


nannt, ein Müllergeſeh, 32 Japr alt, 8 51s 9 Zell g oß, 
dot draanıs gegebene Saz, biane Nuzen frame 
Agenstonnen, ein“ einmaıs arrosene änalchte Naſe, 


ii legglicht⸗e braff s bells G fitt, rtiwae croßen Mond, 


ein rendes Kirn au“ det lirken Hard beem Daumen 


und Zeigefinger bat er eine Narbe, er trägt elke fablı 


prauen U- tertock eln dunkelgrau tuchen Cawllol, weiße 
lange leinene Hoſen, Stiefeln und eine Mütze mit grünen 
Drotel. Dieser ſebt gefäbrllche Veidtecher bat deute 

end Gelegen belt gefunden, der Wacht des Ar beſte han ⸗ 


4 


fs in entipeinges: Alle reſp. Mi italr und Civllbebörden 
merdsm. daber -ringend erſucht, auf dieſen gelädtliches 
Vererecher Acht geder ids mo er ſich detketen läßt, arter 
tien, bed gegen Erfiattung der Koflen, zurück liefern in 
leſſen. Weermünde den loten Oetoder 1871. 


Könlal Erimir af Unt rachungsSEommiſſion. & 


* 5 1 7 2 * 2 . 
Auctions Anzeige. 9 
Der Mob'liornachlaß des verſterbenen Major von Line 
kersborff, beſtehend in Kleinodien, Uhren, Tabatieren, 
Hold und Eildergerärh, Büchern und Landkarten, Klei⸗ 
dangsgluͤcken und Hausgerärh, ſoll den »gRen b. M. des 
Vormittags um 9 Uhr und an den folgenden Tagen, in 
dem Huſe des Stadtmuſſus Brüger, Öffentlich an den 
Meistbietenden, gegen gleich baate Beiablung in Münte, 
verkauft werden. Greiffenbagen den voten Oetober 1811. 
=, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


enn holz, Auctton. 


te an dem 
111 den 


D 2 

Es ſollen biefeibft 190 Faden elſen c 8 m 
2 
tlich 


i ſo abhaͤnden gekommen. 

Dem hieſtgen Ackersmann Stüver find in der Nacht 
vom 1sten zum 16ten d. M 2 Pferde, ein brauner Fachs 
Wallach, am rechten Hinterfuß weiß, x5 Jabr alt, und 


Pferde, 


ein ganz ſchwarter Wallach am techten Augenliede einem 


N 


feiſchen Schaden, 11 Jaht alt, von der Weide dicht key 
der Stadt wegzekemmen, und wabiſcheinlich geftoblen 
worden. Greiffenhagen den rsten October 1811. 

5 Der Magiſtrat. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Auf Verfügung Eines bochlöͤdl. Königl. Preuß. Stadt: 
gerichts bieſeldſt, ſollen den ten November dieſes Jahres 
und an den folgenden Tagen, Nachmittags um e Uhr, im 
Petriſift, Sachen von verſchiedenen Intereſſenten, als: 
Glas und Erdemzeug, Zinn, Kupfer, Miſſine, Blech und 
Eiſen, Menu und Hiusgeräthe, Kleidungsfuͤcken, Et 


nenzeug und Betten, gegen badre Befehlun] in Courant, 
an den Meiſtbietenden verauctienitet werden. Stettin 
Rouffel 


dia zıflen Deiober 18 1. = 
Auction zu Stettin 

m zcſten Oetober Nachmittags 2 Uhr, über einige Ox⸗ 
b ben Stanimeim, Pleardon und Muscat im Hauſe No. 150. 


Am Dienſtage den aofen d. N., Nachmittag um a 


Ahr, werden wiederum einige 1000 Stuck vorräthiges 
flächfen und heeden Garn, von vorzuͤglich gutem Ger 
er im Arbeitshauſe, welches jetzt ven der Baracke 
inter der holland. Windmuͤhle, nach der ehemaligen 
Spinnſchule auf dem Pladrin an der Kirchenſtraßen,Ecke 
No, 145. verlegt worden iſt, an den Metſtbietenden offent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin den roten Oktober 1811. 
Die zte Deputation oe 3 
obrn. 


m aten November, Nachmittag um 2 Uhr, werde 


a 

ich eine Partdey Rigaer Rakitzer Flachs in Auction vers 

kaufen A I w. Stolle. 

Buͤ cher Auction. ei 
Eine Sammlung Bücher, iuriß lichen, kameralifliſchen 
and diſteriſchen Indalts, vorzüglich aber die veuellen und 
beften Schriften aus dem gar zen Umfange dec Bauwiſſen⸗ 
ft, fol am as den d. M. Nachmittags um 2 Ubr, in 
der großen Dobmfirafe in dem Haute des Karlmann 
Herrn Noferus in der dritten Etane durch des Urter⸗ 
zelchneten, der dem das Bücherver eichnit in dekommea, 
gegen daate Bezadlung in Scutant verkauft werden. 


ettin den zien October 1811. 
15 eure Jürerbot; Juſil⸗Commiſſar ius. 


R Zu verkaufen ae 
Verſchledene Gattungen von ſtarken Kornbrandtwein 
a f Gl., (l, 74, 9 bis 10 Gr. in klineend Conrant 

Berliner Quart, find im Hauſe No. 348 in der Breis 
kraße i ganzen Orhoften, wie auch in ganze, halbe 
nd viettel Anker, zu haben. z 


in großer breitseleiſigter holſteiner Wagen ſtebt billi 
him Baker, Ladies F . 
bad ub Dr 38 85 erk auf 

Mein; eumarkt fob No 27 belegenes Haus, mebft 
dazu gehörigen ganten KHauswiefe, imgleichen meine feit 
20 Jahren darin geführre Tuchhandlun , kin ich willens 
aus freier Hand zu verkaufen. Mein mäßtges und ſebr 
gut fortirtes Waafenla er überleße ich unter rortheilbaf, 
ken und febr annebmlichen Bedingungen. Käß fer wollen 
ſich deshalb zur Unterdandluns bei mir gefällisk einfin⸗ 
den, und die näheren Bedingungen erfabren, ich bemerke 
nech dabep, daß ich ſogleich Haus und Handlung abtre⸗ 


5 Friedrich Leopold Löwen. 


Ich bin willens, mein in Grabots belegenes Haus mit 
dem dazu gehoͤrigen Garten und Stallungen aus fteie 
Hand, doch an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Term 
nus fieitaionis iſt auf den sten November d. J., Vo 
mittags um 10 Uhr feſtgeſetzet. Liebhaber werden erſücht, 


ſich alsdenn in meiner Amtswohnung einzufinden, un 
können bei einem annehmlichen Gebote den Zuſchlag for 
gleich erwarten. 1 tenbeücd, j 

Prediger bei der St. Peters und Pauls Kirche 
in Stettin. 


zu vermierben in Stettin. 

In einer gutes Gegend der Oberſtodt ſteht ein galt 

eoen heraus für eine MWiftwe eder ſtille Familie offen 

welches zu jeder Zelt beisgen werden kann; dle bieſigk 
Zeituras⸗Expeditiot ertdeilt blerden gefaͤllige Nachricht. 


Im Haufe N. 545 am grünen Daradeplatz find 4 Stu 

ben, Kammern, Küche, Keller und Bodenraum zum iſtes 

Nodencber zu vermietden. Stettin den 20. October 1311, 
Scheibert. 


Es ſell die zur Rofmabte bieſeloſt gebörize, am Plad 
dein belezene Mich, 26 dis 27 M. M. groß, für det 
Jahr von 1811 bis 1812 mittelft kffentilchen Ausgebet 
dem Meiſtbierenden vermiethet werden, und it dazu e 
Termin auf den sten N. vember, Vormittag Eilf Uhr, 
der Wohnung des Veſcheiders der Neßmünle angeiehl 
wozu Mierhelufise eingeladen werden. Stettin des 
zaten Octsbet 18117. 


Befanntmachbungen. 
Wir empfeblen uns mit gutem Meineffie ? Dust 
Gebrüder Schröder, | 

) 
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ten kann. Stettin den 20. October 1811. 
ö 
| 


zwey Oroſchen 38. ebrüder 


ß 
Kuhſttaße No, :88 
Klares Kiendhl, Schuster und Sch fiäne, Feuer 
ſchwamm, feinen und ord Thee, Glötte, Minium, Ba⸗ 
lenzmendeln, Eanebl, oll. Lackmus und menrere andelk 
Waaren, base bäligſt abzuſaſſen. 
— nuguſt Sotthilff Glantz. 
Wer eine Partbey zfuͤßtges ſichten Kloden hol ven 
circa soo Faden zu verkaufen hit, kann dich Dielerbald 
melden, bey dem Lazoreb⸗Enttepteneur S. B. Berend, 
wohnhaft im Latareth auf dem Roͤddenderg in Stettin, 


Am ıften November nimt die Steuermannsſchule ihren 


——: 
Da der Winter herannahet, fo habe ich mein Laget 

von allen gangbaren Sorten Muͤhlenſteine wieder Ye 

plettirt, und empfehle mich damit denen Herren Muͤhlen⸗ 

meſſtern zu billigen Preiſen beſtens. f 

N Ernſt Friedrich Zeintzt. 


— 


